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Online-Shop 
X-Mas-Angebote
Im Online-Shop finden Sie exklusive und  
witzige Geschenkartikel, sowie unseren brand-
neuen Katzenkalender 2025 mit Bildern 
unserer Büsis zum Schmunzeln und Geniessen.

Der Reinerlös aus dem Online-Shop wird 
ausnahmslos für unsere heimatlosen Katzen 
verwendet.

Alle Angebote und vieles mehr, finden Sie 
unter katzenhaus-shop.ch

«Alle Jahre wieder»
Verpassen Sie nicht unsere 

X-Mas-Angebote:

Hit: khsh Kalender 2025 

Dauerbrenner: Lustige Socken 

Nachhaltig: Auto Duftdiffuser 

Cool: Pfoten-Klammern

HO - HO - HO UND SCHNURR …

Wir sagen 
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von ganzem 
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Herzen 
Herzen 

DANKE! 
DANKE! 

Was machen mit einer 
zugelaufenen Katze

>> Eine Fundkatze darf man nicht einfach 
behalten. In der Schweiz ist es gesetzlich so 
geregelt, dass jede Fundkatze dem Kantonalen 
Veterinäramt oder stellvertretend dafür, auf 
www.stmz.ch gemeldet werden muss.  
 

>> Ab dem Tag der Meldung hat der Besitzer 
zwei Monate Zeit, um sich zu melden. Für die 
bis dahin angefallenen Unterhaltskosten, sowie 
notwendige medizinische Behandlungen muss 
der Besitzer aufkommen. 

>> Dem Finder steht grundsätzlich auch ein 
Finderlohn zu.  

>> Nach Ablauf der Frist darf der Finder die 
Katze behalten oder weitervermitteln.

Jumpy
in der Klinik

>> So fuhr ich mit der ganzen Katzen- 
familie nach Luzern zu einem Chirurgen mit 
einem sehr guten Ruf.
Die OP ist gut verlaufen aber am nächsten  
Tag kam dann die Hiobsbotschaft, dass wir  
die Kitten so schnell wie möglich abholen 
sollten, weil die Mutterkatze Medikamente 
benötigte, die nicht für säugende Katzen  
zugelassen sind.
Also fuhr ich erneute nach Luzern, um die 
Kleinen abzuholen. Zu wissen, dass die ver-
ängstigte Jumpy nun wieder an einem frem-
den Ort, frisch operiert und ohne ihre Kinder 
sein musste brach mir das Herz. 

>> Wieder in Neuhausen ging der Stress 
dann erst richtig los, denn die Kätzchen 
mussten alle zwei Stunden geschöppelt und 
versäubert werden (auch nachts). Meine 
Kollegin Melanie Matzick und ich teilten uns 
das vorübergehende Sorgerecht. Diejenige, die 
gerade «frei» hatte, übernahm die Kleinen. 
Zwei Tage später durfte ich dann auch Jumpy 
wieder abholen, aber sie musste noch von 
ihrem Nachwuchs getrennt bleiben wegen der 
Medikamente. Nach einer Woche konnten wir 
die Familie dann endlich wieder vereinen. Die 
Wiedersehensfreude war auf beiden Seiten 
gross und auch wir wahren gerührt von so 
viel Mutterliebe. Für Jumpy war die schlimme 
Zeit jedoch noch nicht ganz vorbei denn sie 

musste weitere fünf Wochen Boxenruhe ein-
halten. Wir bastelten einen kleinen Ausgang 
für die Kätzchen, so dass sie sich trotzdem im 
Zimmer austoben konnten.

>> Jumpy hat sich glücklicherweise kom-
plett erholt und würde man es nicht wissen, 
man würde ihr nicht ansehen, dass noch vor 
wenigen Wochen ihr Leben auf der Kippe 
stand. Auch die anderen Katzen haben sich 
mittlerweile an uns gewöhnt und viele von 
ihnen haben sogar bereits eine neue Bleibe 
bei tollen Menschen gefunden.

>> Einmal mehr möchte ich jedem 
Einzelnen von euch meinen ganz persön-
lichen Dank aussprechen.

>> Es rührt mich wie viele Menschen uns 
unterstützen, sei es finanziell, mit Sach-
spendend oder aufmunternden Worten und 
Mitgefühl, denn unser Job ist manchmal alles 
andere als einfach aber trotzdem lieben wir 
was wir tun. Danke, dass ihr das möglich 
macht!
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>> Gut erholt begann ich meinen Dienst 
an einem Montag Ende Mai. Wie immer, 
wenn ich länger abwesend war, stapeln sich 
auf dem Schreibtisch allerhand Notizen. 
Etwas vom Ersten das meine Blicke auf sich 
zog, war eine Info, dass eine Privatperson  
15 Katzen abgeben möchte.

>> Ich konnte gleich für 11 Uhr einen Termin 
ausmachen, um mir das ganze Elend vor Ort 
anzuschauen und um zu besprechen wie wir 
helfen können.
Der beissende Gestank nach Katzenurin war 
schon vor der Haustüre deutlich wahrnehmbar. 

>> Die Katzenbesitzerin, eine sympathische 
Frau mittleren Alters, empfing mich freundlich 
und führte mich sogleich über den verdreckten 
Flur, in einen Raum wo 11 der 15 Katzen unter-
gebracht waren. Es war ein kleines Zimmer, 
ausgestattet mit einem Bett, einer Kommode, 
sowie einem grossen Kratzbaum, der die besten 
Zeiten bereits hinter sich gelassen hatte. Die 
Katzentoiletten und ein Grossteil des Bodens 
war mit Kot übersäht. Die Matratze und die auf 
dem Boden ausgelegten Kartonstücke, waren 
stark verschmutzt. Gleich neben den Toiletten 
wurde Wasser und Futter angeboten. 
Von allen Seiten guckten mich Katzen, verschie-
denen Altersklassen, aus grossen, angsterfüll-
ten Augen an. Sie waren es nicht gewohnt, dass 
fremde Menschen zu Besuch kommen.

>> Frau F. leidet unter schweren Depressio-
nen. Sie lebt sehr zurückgezogen und lässt sel-
ten jemand in die Wohnung. Seit es so aussieht 
erst recht nicht. Es hat sie viel Mut gekostet bei 
uns anzurufen und wir rechnen ihr das hoch an. 

Sie wollte nur das Beste für Ihre Katzen und sie 
wusste, dass sie nicht mehr in der Lage war, für 
sie zu sorgen.
Aus einer Stofftransportkiste waren klägliche 
Laute von vier kleinen Kätzchen zu hören. Frau 
F. erklärt mir, dass die Mutter der Kätzchen 
Fenster und Türen öffnen könne und wohl ab-
gehauen sei.

>> Ich sagte ihr, dass sie sich bei mir melden 
soll, falls die Mutter bis am Nachmittag nicht 
zurück sein sollte.
Auf dem Weg ins Katzenhaus überlegte ich 
schon fieberhaft wo wir so viele Katzen 
unterbringen können und wie wir das ganze 
finanzieren sollen. Nach nur wenigen Stunden 
hatten wir zumindest einen groben Plan und 
die Zusage von unserem Tierarzt für die Unter-
suchung, Behandlung und zur Kastration aller 
erwachsenen Katzen.
Auf Nachfrage sagte mir Frau F., dass die 
Mutterkatze zurückgekehrt war und so verab-
redeten wir uns für den kommenden Mittwoch. 
Damals ahnte ich noch nicht wie belastend und 
energieraubend dieser Tag werden würde.

>> Das Auto bis unter die Decke gefüllt 
mit Transportboxen machte ich mich auf den 
Weg. Das ganze Equipment über vier Treppen 
in die obere Etage eines Mehrfamilienhauses 
zu schleppen war anstrengend.  Nach der 
Begrüssung beichtete mir Frau F., dass die 
Mutterkatze sich wohl bei dem Sturz aus dem 
Fenster verletzt hatte. Sie laufe etwas komisch, 
so wie ein deutscher Schäferhund. Ich war 
ziemlich perplex denn von einem Sturz war bis 
anhin nie die Rede gewesen. Sie erklärte mir, 
dass «Jumpy» öfters vom Fenster auf den an-

grenzenden Balkon sprang und diesmal wohl 
heruntergefallen sei. Sie ist auch nicht selber 
zurückgekehrt, wie sie mir am Montag gesagt 
hatte, sondern wurde durch Frau F. im Garten 
geborgen. Mit gefüllten Boxen und einem 
unguten Gefühl machte ich mich also unver-
züglich auf den Weg in die Tierklinik. Noch vor 
der Mittagspause rief mich unsere Tierärztin 
an, welche sich um die verletzte Mutterkatze 
kümmerte. Jumpy hatte einen gebrochenen 
und verschobenen Rückenwirbel. Die Blase 
war riesig, was darauf hindeutete, dass eine 
selbständige Entleerung, aufgrund einer Ner-
venschädigung oder Quetschung, momentan 
nicht möglich war. Sie teilte mir auch mit, 
dass die Katze operiert werden muss, wenn 
ihr Leben gerettet werden soll. Alternativ 
müssten wir sie einschläfern lassen. Der Bruch 
war zudem so schwer, dass er nur durch einen 
sehr erfahrenen Chirurgen operiert werden 
könne, was natürlich seinen Preis hat.

>> Die fehlende Blasenfunktion machte 
uns die Entscheidung sehr schwer. Was, wenn 
der Rücken zwar wieder ganz ist aber die 
Blasenfunktion nie mehr zurückkehrt? Das 
würde bedeuten, dass diese mehrfach täglich 
manuell entleert werden müsste. Wer macht 
das und vor allem lässt die Katze das über-
haupt langfristig zu? 
Nach einer Woche war klar, die Blase war 
nicht irreparabel geschädigt und so beschlos-
sen wir, es zu versuchen. Schliesslich waren 
da auch noch vier Welpen, die ihre Mami 
dringend brauchten.

Nach 3 Stunden bereits wieder Urlaubsreif.
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«Zu wissen, dass die verängstigte 
Jumpy nun wieder an einem 

fremden Ort, frisch operiert und 
ohne ihre Kinder sein musste 

brach mir das Herz.»
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